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Anna Steiner-
Mittelholzer †
Siebnen. –Mamis Läbä isch nöd usem
Bilderbuech gsi, aber für üs alli vor-
bildlich.
Sie isch am 19. September 1923 als

sechsts vo nüün Chind uf dWelt cho.
Imne chlineHüsli, ganz imLoch unne,
in Engehütte, bi Appezell. Ihren
Vater isch Taglöhner gsi und
d Muetter hät Appezellerstickerei
gmacht. So händ sie drum au mit
wenig und ganz eifacheMittel müessä
dur s Läbä goh.
S Mami hät scho früeh müessä, im

Summer barfuess, uf em Chiesweg
mit emLeiterwägeli ihrerMuetter sini
Handstickerei uf Appezell bringä. En
langäWeg ischs gsi und viel Angscht
vo däAuto hät sie gha! Eimal isch sie
uf em halbäWeg wieder umkehrt und
d Muetter hät züenerä gseit: «Es hät
di emol no niemer gfrässä.» Sie hät
dänn glich numol müessä goh. Aber
die Angscht hät sie drum nie chöne
vergässä und hät no viel, immer und
immer wieder, dervo verzellt.
IhrenVater isch früeh, bimenä tragi-

schä Umfall, ums Läbä cho. Drum
sind dänn die grösserä Brüederä als
Verdingbuebä zu Pflägelterä, die
Jüngschtä sind, so wie au s Mami, is
Chinderheim in Haslä cho. En grauä
Tag ischs für alli gsi. Das Heim händ
Chloschterfraue gleitet und alli händ
müessä streng folgä, süsch häts Schläg
geh… So hät drum bi dene
Gschwüschtertä au nie chöne e herz-
lichi Beziehig drus wachsä.
S Mami isch dänn es Jahr im Chin-

derheim gsi und wills ihre det nüd
bsunders guet gfallä hät, isch sie emol,
mit es paar Gspähnli, usbrochä und
eifach heigloffä. Leider hät sie dänn
d Polizei gli wieder gfundä und sie alli
händ wieder zrugg is Heim müessä.
Bald isch sie zur Schuel us cho.
Die erschti Stell inWittebach, bine-

rä grossä Buräfamiliä mit viel Chind,
hät sie für die ganzi Schar müessä
chochä, putzä und eifach überall häl-
fä.Vo därä Familiä, mit so viel Chind,
hät s Mami üs dänn viel verzellt und
gseit, nei, so viel Goofä wöll sie dänn
emal nüd.
Nach zwei Jahr isch sie dänn uf

Kaltbrunn zu Rohmers cho. In Benke
bi Steiner Gabelimas hät sie au no
dienet und hät det, bim Sunntig-Jass,
ihri grossi Liebi gfundä.Trotzdem hät
sies dänn aber grad nomol wöllä wüs-
sä und isch uf Züri im Haupbahnhof
i d Chuchi cho. Sie hät sich det guet
mit vielnä Burschtä müessä dure-
schloh.Wos ihrä z bunt ischwordä, hät
sie Guferä packt und isch eifach
wiiterzogä.
Im Jahr 1943 hät sie dänn so jung,

grad mit zwänzgi, üsen Dädi ghüratä.
Gli sind dänn Jahr für Jahr mir alli uf
dWält cho. Eis ums anderi bis vierzäh.
So hät jedes em Jüngerä wieder chönä
luegä und emMami vielArbet abneh.
Mit viel Liebi und Herzlichkeit hät
s Mami jedes vo üs uf em Stubätisch
imnä Beggi bädelet und pflägt. So hät
au sie für sich wieder viel Chraft chö-
ne schöpfä. IhrenAlltag isch lang und
streng gsi. Trotzdem hät sie z Nacht
am Bett no Ziit gha, mit üs z bättä.
ImRötli hindä, da häts amMami em

beschtä gfallä. Det wär sie glaub am
liebschtä für immer blibä.Au mir alli
händs schö gha, dihindä im Rötli.
Doch leider, wies s Läbä, s Alter halt
so mit sich bringt, müend mir au all
das Schöni losloh ...
So händ sMami und däDädi däHof

em Röbi übergeh und sie sind in Bü-
chel ufäzogä. Es paar Jöhrli händ sies
zwei dänn dörfä schö ha zäme.Mängs
glungni Fäscht hend mir mit ihnä no
dörfä erläbä. Zu ihrer Freud, ja fascht
e chli mit Stolz, wenn sie üs alli, «die
ganzi Bandi», so wie sie üs öppe gseit
hät, uf eim Hufä hät chonä gseh. So
hät sie sich mengmal gfragt: «Wie han
i das alles gschafft?»
SMami häts gern luschtig gha, gsun-

gä, gwitzlet und herzhaft glacht. Für
die schönä Stundä isch s Mami allne
bsunders dankbar gsi. Au d Gross-
chind, 37 sinds a der Zahl, händs chö-
nä gnüssä und öppä verwöhnä loh.A
jedemBsuech hät sie Freud gha,wäm-
mer cho sind und au wieder gangä.
Leider isch dä Dädi viel z früeh

gstorbä, imOktober 1991,und sMami
isch zmal älei dogschtandä. Sie hät
dänn no churzi Ziit vorne im Rötli
gläbt. Doch zu ihrer Freud no 13 Jahr,
zmitzt imDorf, hinderemDorfbrunne.
Da häts emMami gfallä. Isch viel gu

jasse, poschtä und au go turne, mit
ganz verschiedene Fraue aumal chön-
ne plaudere, wenn sie hät wellä.Vieli
Stundä für Kleiderbügel höklä hät si
investiert. Jede vo üs hät sicher meh
als eine. Öppä au äs Reisli isch si go
machä.
Die letschte füüf Johr hät si dänn im

Tschächli gwohnt und äs hät emMami
au det sehr guet gfallä. Nüme choche,
poschte – nur no gnüssä und sich ver-
wöhne loh. Sie händ s Mami gern gha.
Sie händ au guet glueget und mit viel
Liebi und Herzlichkeit ihrenAlltag so
verschöneret.
Mit ihrem Humor, ihrer Bescheide-

heit und Zfriedeheit, strahlend mit
ihrne blaue Auge, hät si ihrer Dank-
barkeit Usdruck geh. Sie hät au nie
gross klagt und gjammeret.
Der Abbau vo ihrem Körper und

vom Geischt isch für üs schmerzhaft
gsi. Zueluegä und nüd chöne helfä,
das tuet weh und macht truurig. Si
häts eifach ertreit und hiigno.

S letscht halb Jahr isch alls intensi-
ver wordä. Jede Blick, jede Hand-
druck, jedesWort isch vo ihre mit viel
Usdruck und Dankbarkeit über-
echo. – Am Schluss bim Händedruck
hät sie öppe eis fascht nümewölle los-
loh.
S isch schö gsi, dass mir bis zu ihrem

letschte Schnuf, ganz e friedlichs Hei-
goh, s Mami händ dörfe begleitä. Die
Erfahrig träged mir i üserne Herzä,
und Du, Mame, bliibsch bi allne in
dankbarer, schöner Erinnerig, und so
wie Du, Mame, no so oft häsch gseit,
dankä – dankä für alls und tschüss.
Dini 14 Chind mit 37 Grosschind

und bald 24 Urgrosschind. (eing)

Yvonne Suter wurde
Ehrenpräsidentin
Uznach. – Mitglieder und Vorstand
der Jungen CVP Linthgebiet trafen
sich kürzlich im Restaurant «Krone»
in Uznach zur Mitgliederversamm-
lung 2011. Im Jahresbericht führte
Sandro Morelli, Präsident der Jungen
CVP Linthgebiet, vor Augen, was im
vergangenen Parteijahr alles erreicht
werden konnte. Das Jahr 2010 und
das angebrochene Jahr 2011 brachten
wegweisende Ereignisse für die gut
aufgestellte Jungpartei mit sich. Nach
dem Generationenwechsel im Vor-
stand, der an der letzten Versamm-
lung vollzogen wurde, hatte das neue
Team denTritt rasch gefunden.
In die Zukunft weisen vor allem

zwei Erfolge. Zum einen rückte
Yvonne Suter für den in die Regie-
rung gewählten Beni Würth in den
Kantonsrat nach, womit die Junge
CVP erstmals im Kantonsparlament
vertreten ist. Zum anderen reichte im
Januar 2011 die kantonale Junge
CVP als erste politische Kraft im Kan-
ton eine volle Liste für die National-
ratswahlen ein. Mit dabei auf Liste 1
sind auch drei politische Nachwuchs-
talente der Jungen CVP Linthgebiet:
Manuel Gmür aus Rapperswil-Jona,
Sandro Morelli aus Benken und San-
dro Lendi aus Uznach.
Traditionsgemäss nahm die Junge

CVP Linthgebiet auch im vergange-
nen Jahr an der Eidgenössischen Ju-
gendsession in Bern sowie an den bei-
den kantonalen Jugendsessionen in
St. Gallen teil. Die Delegation unter
der Leitung von Sandro Lendi konnte
viele spannende Debatten mitverfol-
gen und sich auch erfolgreich in Szene
setzen. Abgesehen vom politischen
Erfolg boten die Jugendsessionen ein-
mal mehr eine gute Plattform, ummit
jungen, politisch interessierten Men-
schen aus allen Landesteilen in Kon-
takt zu treten.

Erstmals in der Geschichte der Jun-
gen CVP Linthgebiet hiess die Jung-
partei eine Gruppe von Jungpoliti-
kern aus Deutschland willkommen.
Die gut gelaunten Mitglieder der Jun-
gen Union Ortenau besuchten die
Junge CVP im vergangenen Sommer
im Linthgebiet – für beide Seiten ein
unvergesslicher Anlass. JCVP-Präsi-
dent SandroMorelli kündigte an, dass
ein Gegenbesuch in Deutschland für
den kommenden Sommer geplant ist.
Für die diesjährige Mitgliederver-

sammlung hatte sich derVorstand ei-
ne ganz besondere Überraschung ein-
fallen lassen. Yvonne Suter, welche
die Partei während zehn Jahren präsi-
diert hatte, wurde für ihr unermüdli-
ches Engagement zur Ehrenpräsiden-
tin der Jungen CVP Linthgebiet er-
nannt. Sandro Morelli wies auf die
grossen Verdienst von Yvonne Suter
hin: «Yvonne hat die Junge CVP
Linthgebiet zu dem gemacht, was sie
heute ist, nämlich die wichtigste Jung-
partei in der Region und ein Vorbild
für alle anderen Regionalsektionen
der Jungen CVP im Kanton St. Gal-
len. Auch jetzt als Präsidentin der
CVP Linth stehtYvonne uns Jungpo-
litikern noch jederzeit als Ansprech-
person zur Verfügung. Mit ihren sen-
sationellen Resultaten an den letzten
Nationalrats- und Kantonsratswahlen
hatYvonne uns allen gezeigt, was wir
noch erreichen können.»Yvonne Su-
ter freute sich sehr über die gelungene
Überraschung undmachte der Jungen
CVP Mut, auf dem eingeschlagenen
Weg weiterzufahren.
Die JungeCVPLinthgebiet zieht im

kommenden Herbst ins Bundeshaus
ein: Sollte es am 23.Oktober nicht für
einen Nationalratssitz reichen, so
können sich dieMitglieder der Jungen
CVP immerhin damit trösten, dass am
14. September Bundesbern fest in der
Hand der Jungen CVP sein wird. Zu-
sammenmitNationalrat Köbi Büchler
wird die JungeCVPderHerbstsession
der eidgenössischen Räte beiwohnen.
Ein Rundgang durch das Bundeshaus,
eine persönliche Gesprächsrunde mit

den St. Galler CVP-Parlamentariern
Eugen David, Lucrezia Meier-Schatz
undKöbi Büchler, eine Stunde auf der
Zuschauertribüne sowie ein gemein-
sames Mittagessen in Bern sind be-
reits eingeplant. Die Junge CVP
Linthgebiet bietet damit allen Interes-
sierten eine hervorragende Gelegen-
heit, einen exklusiven Einblick in den
politischen Alltag in Bundesbern zu
erhalten. (eing)

Verstorbene

Uznach. Wilhelm Gerzner, geboren
am 22. März 1927 gestorben am 18.
April 2011, wohnhaft gewesen an der
Niederwiesstrasse 3. Die Urnenbei-
setzung findet amDienstag, 26. April
um 14 Uhr auf dem Friedhof statt.

Wir GratUlieren

rapperswil-Jona. Hanna Pfister im
Alters- und Pflegeheim Emmaus in
Männedorf kann heute ihren 90. Ge-
burtstag feiern.Wir gratulieren herz-
lich und wünschen ihr alles Gute.

amden.Margrith Fürer-Zahner an der
Römlistrasse 23 kann amFreitag ihren
80. Geburtstag feiern.Wir gratulieren
herzlich und wünschen ihr alles Gute.

schänis.Louise Rüegg-Landolt an der
Wannenstrasse 15 kann am Freitag ih-
ren 70. Geburtstag feiern.Wir gratu-
lieren herzlich undwünschen ihr alles
Gute.

schänis.Alice und Hans Ulrich Bach-
mann-Schärer am Solenberg 121 Ma-
seltrangen können am Freitag ihre
GoldeneHochzeit feiern.Wir gratulie-
ren herzlich und wünschen ihnen al-
les Gute.

rapperswil-Jona. Hedwig und Kurt
Hofer an der Grüzenstrasse 2 in Rap-
perswil können am Freitag ihre Gol-
dene Hochzeit feiern.Wir gratulieren
herzlich und wünschen ihnen alles
Gute.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt,
ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Er fehlt uns.Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

Wir danken herzlich

für die vielen Zeichen derAnteilnahme, der Freundschaft
und Verbundenheit beimAbschied meines Mannes und
unseres liebenVaters

Georg Steiner-Tremp
21. Februar 1926 bis 4.April 2011

Ein herzliches Dankeschön:

– Herrn Pfarrer Lukas Hidber und dem Pastoralassistenten Bruno Schmid
für die feierliche Gestaltung desTrauergottesdienstes;
– Frau Maria Steiner und HerrnWerner Senn für das besinnliche Totengebet;
– FrauTheres Egli und HerrnThomas Ulsamer für die musikalische
Umrahmung des Trauergottesdienstes;
– denÄrzten und dem Pflegepersonal des Kantonsspitals St. Gallen
und des Spitals Linth;
– für die vielen tröstendenWorte, Karten, hl. Messen, Blumenspenden und Kranz sowie
die grosszügigen Beiträge an die Spitex und die Pater-Ernst-Stiftung inAngola.

Wir danken allenVerwandten, Nachbarn und Bekannten, die unseremVater im Leben Gutes
erwiesen haben.Es hat uns tief bewegt, dass so viele persönlichAbschied von ihm genommen
haben.

Dreissigster: Sonntag, 1. Mai 2011, um 10 Uhr in der Pfarrkirche Schänis.

Schänis, imApril 2011 Die Trauerfamilie

Bild Hans Domenig

Verwaltungsrat, Geschäftsleitung und Mitarbeitende der Helvetia Versicherungen haben die schmerzliche
Pflicht, Sie über den Tod unseres ehemaligen Generalagenten

Willy Gerzner
zu informieren. Er ist im 85. Lebensjahr am 18. April 2011 verstorben. Der Trauerfamilie sprechen wir un-
sere herzliche Anteilnahme aus.

Willy Gerzner kehrte nach beruflichen Stationen in Genf und Zürich 1955 nach St.Gallen zurück, wo er in
unserer Generalagentur zuerst das Inspektorat für das Rheintal und später für St.Gallen-Süd leitete. 1968
wurde er als Organisationsleiter in die neu gegründete GA Rapperswil berufen, die er als Generalagent
ab 1982 bis zu seiner Pensionierung 1989 leitete.

Wir werden Herrn Willy Gerzner ein ehrendes Andenken bewahren.

Helvetia Versicherungen
Verwaltungsrat, Geschäftsleitung und Mitarbeitende

Der Trauergottesdienst mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 26. April 2011, 14.00 Uhr, in der Kreuzkirche
Uznach statt.


